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Die Alte Schule Kaköhl in den 30er Jahren. Nach der Auflösung der iünf Dorfschulen in
unserer Gemeinde 1964/65 blieb sie ebenso wie die Blekendorfer Alte Schule im
Gemeindebesitz. Die anderen drei Dorfschulen in Rathlau, Nessendorf und Sehlendorf
wurden an Privat verkauft.



Unterschriftenlisten oeoen Besch!üsse der Genneindevertretuno
Heute erleben Sie. liebe Leser der Blekendorfer Zeitung (SPD) und des Blekendorfer
Boten(CDU), eine Neuheit in unserer Gemeinde.
Der Bürgermeister und die Fraktionsvorsilzenden der beiden Parteien in der Vertrctung
geben eine gemeinsame Erklärung ab und veröffentlichen sie in den jeweiligen

Parteizeitungen. Anlass sind die im September von zahlreichen Bürgern unterschriebenen
Bürgerbegehren, die mittlerweile vom Kreis Plön abgelehnt wurden.
Einige wenige sehr schlecht informierte Bürger, die weder vor der Entscheidung noch
nach der Ablehnung ihrer Unterschriftenlisten sich in den Öffentlich tagenden Ausschüssen
der Gemeinde informiert haben, wollten Stimmung gegen die Gemeindevertretung
machen. Wir möchten unsere Bürger nicht durch Falsch- oder Fehlinformationen verwirren
lassen und geben lhnen noch einmal kurze objeKive Hinweise zu beiden Sachthemen:
Anliegerbeitragssatzung:
An dieser Satzung kam die Gemeindevertretüng leider nicht mehr vorbei. Die Gründe: Der
Kreis will die Kreisstraße in Sehlendorf (von der Kreuzung bis zum Strand) neu bauen und
auf Wunsch der Gemeinde und der Anlieger mit einem gepflasterten Gehweg durch das
Dorf versehen. Die Straße und den Gehweg baut der Kreis nur, wenn die 45 Jahre alte
Regenwasserentsorgung erneuert wird. Der Anteil der Gemeinde an den Baukosten von
über einer Million Euro beträgt ca. 270 000 Euto. Von diesen Kosten wird die Gemeinde
ca. 30 000 € laut neuer Satzung auf die Anlieger in Sehlendorf nalh Quadratmeter
Grundstücksfläche umlegen. Der Rest wird durch Darlehnsaufnahme finanziert.
Damit haben die Gemeindevertreter einen sehr geringen Prozentsatz gewählt, mit dem die
Baukosten auf die Sehlendorfer Anlieger umverteilt v,/erden. Umverteilt werden mÜssen,
denn in der Begründung der Ablehnung des Bürgerbegehrens schreibt die Kreisaufsicht:

,,lm Falle der Finanzierung der ... Maßnahmen durch Kreditaufnahmen bestünde sogar die
Pflicht zum Erlass einer Ausbaubeitragssatzung". Wir meinen, dass es bitter ist, wenn wir
Anteile von betroffenen Bürgern erheben müssen, aber ohne diese Anieile gibt es
Stillstand, und der wäre noch bitterer. Deshalb hat auch die übeMältigende Mehrheit in

Sehlendorf auf einer Einwohnerversammlung einem Ausbau unter diesen Bedingungen
zugestimmt.
Bau von Dünendurchqänqen
Seit 6 Jahren beschäftigt dieses Thema die Gemeindegremien: Auswahl eines [ngenieurs,
Berücksichtigung eines Landschaftsarchitekten, Kostenschätzung, Zuschussantrag,
Auftragsvergabe. Es ssllen keine Bau,,,rerke am Strand errichtet werden, wie trotz
besseren Wissens behauptet wurde, sondern Verschönerungs- und
Komfortverbesseru gen vorgenommen werden. Vofi den sieben Ubergängen dürch die
Dünen werden drei mit Kunststoffbohlen befestigt, so dass Familien mit Kindern oder auch
ältere GäsIe den Strand angenehmer erreichen können. Somit werden die Dünen nicht
belreten und damit geschützt. Vor den Geschäften am Strand wird die ]etzige
uneinheitliche Pflasterung aufgenommen (Platten, verschiedene Pflaster) und durch ein
hübsches, aufgelockertes Pflaster ersetzt. Selbstuerständlich wird die gepflasterte Fläche
größer und geht bis an die Dünen heran, ist aber somit auch eine Abgrenzung und schützt
wiederum die Düner!. Diese Maßnahme ist natürtich eine reine
Verschönerungsmaßnahme, die für den Gast gedacht ist und ihm den Aufenthalt
ang€nehmer machen wird. Angenehmer auch deshalb, tr'veil kleinere Veranstaltungen von
den Pächtern oder vom Kurbetrieb au{ dieser Fläche angeboten werden können. Viele
Vermieter üäserer Gemeinde beErüßen diese lnvestition und erkennen, dass diese
gästefreundliche lnvestition von 230 000 € nicht einmal zu 10Vo dutch Kredite flnanziert
wird, der Rest sind 60% Zuschüsse und über 30% angesparte Mittel aus dem Kurbetrieb.
Aus Steuermitteln der Büroer fließt kein Cent in diese Maßnahme.
Die Gemeindevertretung weiß um ihre Veranh,vortung bei solchen schweMiegenden
Entscheidungen, diskutiert immer öffentlich und entscheidet nach Wissen und Gewissen
zum Wohle aller Bürger. Auch in diesen beiden Punkten.
Gerd Thiessen (SPD) Hans-Peter Ehmke (Bürgermeister) Harm Kruse (CDU)
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A ./--'tAus unserer (Jemelncte
In den Gemeindegremieu (Finanzausschuss am 20. und Gemeindevertretung am 2q. November; letzterc

Sita g also nach unserem Redaktionsschluss) wurden dic 1. Nachtragshaushaltssatzutrg 2007 sowie die
Wirtschaftspläne der drei Gemeindebetriebe §ir das JahI 2008 boraien und beschlossen. Werm wir hier
darüber berichten, körmen wir richt endgültig sage4 ob niclrt in der Gemsindevertretrmg noch Anderungen
vorgcnommen worden sind.

Im Verw".ltungshausha.lt hat sich im Nachtrag eine Erhölmng dcl Einnahmen lmd Ausgaben von 62.500 €
auf nulrmehr 1.694.800 € ergeben. Dabei handelt es sich durchweg urn relativ geringfügige Aaderungen
gegedber dem Planansatz, die im Nachtag berichtigt werden- Erfreulich sind die um mehr als 10% gestiegenen
Gemeind€antgile an der Einkorün€nsteuer, in diesem Fall profitiert die Gemeindekasse von der allgemeinen
Wirtschaft sentwicklung.

Im Vermöe€bshaushalt gab es in Einnahmen und Ausgaben eine Erhöhug um 38.500 € auf nunmehr
152-200 €. Das Iiegt vor allcrn a.m Ausbau des lladorq der im Urspüngshaxshalt nicht vorgesehen gewesen war.
Die Rücklage enthält nun einen Betrag von 14.724,31 €.
Der llasseryersorgugs:berLietr
dcr Gemciide hai In seirrem
Erlolgsplan Einnahmcn von
236 800 € und Aufircrdungerr \ol1
236.000 C lorgcschen, somit cücn
Jallrcsce\\irx1 von 800 C Im
Vernögcnsplan srrrd es Jcr\cils
6.1 800 € Einnahmen und Aus-
gabcn- cs sind Lcinc größereu
Invcstitioneo ü Sicht. Unsichcr-
hcrtstäkorcr belm Wassorbetrietr
sind die Nlengen dcs ,.verkauftcn"
Wasscrs (das lijngl \om WcI.r im
Sonurer und dcü Einspar-
benlühungcr dcr Biirger ab) uüd
der Umläng dcr erlordcrlichen
Rcplraturcn avor allem
\\'asserohrbli]chc) Beides 1ässt

sich schlechr lorhersagcn. So ist es
irn Wasscrbetricb seit Jahren üb- Kao;lergxl€rie,
lich, sich an den Zahla dcs voiahes oder der voiahre zu orientiercn und damit eine meist sehr realistische
Schätzung vorzunchmcn.

Dor Abwasserbeseitigruresbetrieb der Gemeinde hat in seilcm Erfolgsplan Einnahm und Aufreudungen
von jeweils 336.100 € vorgeseheq somit weder eincn Jaluesgewinn noch einen Verlust. Irn Vermögensplan sind
es jeweils 113.000 € Einna.hmen und Ausgaben. Unsicherheitsfal{tor beim Wasserbetrieb ist die Mer€o des
Abwassers, sonstige größere Investitionen sind nicht in Sicht, die Leitungen sind ja auch relativ neu. Ui nicht
wieder wi€ im Vorjahr einen hohen Gewinn zu erzielen, sct ug Bürgermeister utrd Werkleiter Hans-peter
Ehmke eine Seokung des Abwasserpreises um 34 ct. aufnunmek 2.25 € plqKubiblqElvor.

Da die Stadt Lütjenburg von der Gemeinde eine kr,äftige Efiöhung des Betages für di€ Abnalme unseres
Abwassers ins Lütjenburger Klifwerk v€dangt (von 85 ct./Kubikm€ter auf 1,80 €l), gibt es noch
UrsicherlEitsfaktoren, die wohl erst in der Sjtzung der Gemeindevertrehmg am 29.11. einen endgülligen
Bescbluss über die zukilnilige Höhe der Abwassergebühr erlauben. Allerdings hat Bürgermeister Ehmke dem
Büro der Stadt in eiDem erst€D Gespräch bereits fehlerhalle InformationeD vorgehalterl die eine Neuberechnung
erfordem. so bleibt erst eiffnal alles beim alten. (Die stadt hatte u.a. auch l€itungskosten berechnet, niclit
wissend, dass unserc Gemeinde die l,eitirngen bis in die Körigsberg€r Straße in Lütenburg gebaut und fimnziort
hat und das Abwasser von dofi nur noch im fteien Gefülle in die Ktiradage fließt. Also kaül1 unsere Gomoinde
nicht zu. Finarzierung der Lütjenbu€er kitungskostendefi zit€ herangezogen werden.)
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Weißenhäuser Advelltsgeschelk
Auch in diesem Jahr lädt der Ferienpark Weißenhäuser Strand wieder alle Kinder in der Gemeinde

Blekendorf (bis 16 Jahre) zu einem kosteilosen Besuch im Subtropischen Badeparadies ein. Die
Aufenthaltsdauer ist unbegrenzt, begleitende Eltern oder sonstige Außichtspersonen zahlen eineo
Sonderei{trittspreis volr 5 €-

Dieses Advents-Geschenk kam am Freitag, 21. ab 12 Uhr sowie am Sonnabend, 22, und Sonntag,

?.1'-lg!ry!.sri.erys,ll r! e.,,39 Ills gt!c-"lq{ rgrq"! Qi!!9 !.s99r,pleylL"§ ryI!rygq}

Der Kurbetrieb der Genrinde hat in seinem Erlolgsplan Einnahmcn und ,{uR\cndüngen \on je1\€i1s 370.30i1 €
vorgesehcn. somit $edcr cinen Jahresge§inn noch einen Verlust. Im Vcrmbgcnsplan sind cs je\leils 259.300 €
Eirmalxnen und Ausgaben. Ursichcrhcitsfektor Nunmcr Ehs ist beim Kurbetricb natürhch das \Vetter il1 dcr Saison.
ejn paar starke Wochcncnden. ar denen viele Tagesgiiste kommen. reichen eus, lun cincn ausgcglichenen Haushalt zlr
crreichsn. Das schafft kein Kurbetrieb in Schles$ig-Holstein, dazu habcn die anderer rrel zu licl koslenträchtige
Ehrichtungcn, die dnlch$eg für ricsigc Defizite sorgen. Für den hohcn Bctreg ifi \'crmögensplful sind natürhch dre
Dilnenübcrgänge reraatrvonllch, die ohrre (l) Zul,cisung aus dcm Gemeindelaushalt nüt Zuschüssen- Entnahmen aus
dcr Rücklagc des Betriebs und cin€m Kredit von 24.600 € inanzien §erden könnan Des ist rm \:crgleich zur
erzielten Qualitätsr€rbcsserunq in unseter stark ron FrendoDvcrkchr geprägten Gemeinde ein sirkhch gerüger
Bctmg.

Nachdem.jc vor einigen Jahrcn dic Verkaufsgebäude am Strand smrcr und cinhcittich gtslaltet surdcn. $aren
schon seit Ja.lüen Dünenübcrg:rugc in der Diskussion. Sie sollten aber nur bei gxter [ineruierung und nicht in dcr
urspdnglichen großen Zahl veNirklicht serden Nün bot sich in diesem Jrhr im RillmeD der
Gemeinschaftsaufgabcn ..Verbesserung der Agmrstruktur und dcs Kirstenschutzes'' Fördenügcn ron j0'li,+10%
Nach fainge.ü Debatten ia dcn Cremien gab es im Kumusschuss am 13. Septembsr keine Gegenstimme (Das iöste
dalm ja dic Altlitiiten dü WGB aus, \rorüber \rir an andcrcr Stcllc bcrichren).

Bürgerbegehren für uuulässig erklärt
Bcide eingereichten Bülgerbegehren raurden von der Kommuna.lalfsicht des l«eises Plön frr unalässig erkLrt.

Siehe dazu auch die Erklärung der Gemeinde au{ Seite 2, Hier die Fragestellungen urd die Griade, die zur
Ablehnuag führten.

Die Fragestellung des ersten Bürgerbegehrens lautete:
,Sollen am Sehlendorfer Strand in der Gemeinde Blekendorf die Dürcnüberglinge Imd die

Veranstaltungslläche errichtet werden?"
Zunächst wid moniert, dass die Fragestelhrng ergebnisoffen ist, es in der B€gijndung aber heißt ,,Der

Bescbluss iler GemeiDde\'€rtletüng diese Bar.rwerke zu errichten wird aus Kost€Dgrihdm abgeleht.'Wemr ein
Bürgerbegelren gegen einen Beschluss der Gemeindcvertreüng ge.ichtet ist, muss es inr1erhalb von secbs Wochen
nach BeLao:rtgabe des BescLlusses eingereicht w€rd€fl Dor Gerneindeverhetungsbeschluss wird allerdings nicht
genauer bezeichnei. Ln Aplil 2001 hat der Kurausschuss bereits ein Ingenieu$üro mit der Überplanwg be3rltragt,
üm das Projekt bei der LSE einreichen zu k6nnen. Am 12.2.2002 besc oss der Finanzausschßs, das Projek zum
Regiona.lprcgramm 2000 arzumelden. 2003 wurde im Kurausschuss einstimmig der Ingenieur beauftragt, €ine
detaillierte Kostenschätzung und Planung vorzul%en. kn Apil 2005 wuilen im Kurausschuss die Bewerber für die
weiteren Planuagen vorgestellt und das Ing.-Büro Hinz ausgcwahlt. Des woiteren \,rude das Arrd beaxftragt,
Zuschussa[träge bei Land ünd Kreis zu stellen. Am 28.8.07 wurde gesagq dass nutrrn€hr dio Be\dlligungsbescheido

R E STAUR A NT

itutteuhigte Für lhre Famirienieier\-'' 
Kurt Nickels iietern wir außer Haus:

SehlendorferStrand aBurgunderschinken
Telefon (04382) 1253 a gelüllted Nacken

culbürgerlicheKirche'Grillhaten
Saison-SPezialitäl:

Spanlerheluam Gl.ill
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für dic Zuschüssc in der o.a. Höhe vorliegen. Der Kurausschuss wurdo ermächtigt, am 13.9. Unfang und Qualititt
des Bau€s bei einem Kostcffalme[ von 200.000 € festzuleger. A116 genanden Sitzung waren öffentlicL! Da das
Begehren sich gegen einen B€schluss der Gemeindevertretüg richtet, kaür nur die Sitzung vom 28.8. gemeint sei4
die 6-Wochen-Frist endete am 9.10.07. Das Bürgerbegehren wurde €rst afl 11.10.07 bei der Gemeinde eingereicht
üId ist daher allein schotr wegen Vcrfristrmq unzulässig.

Des weiteren wurde das Ouorum von l0% der 1479 Wahtberechtigten der Gemeiadewabl 2003 von 148 mit den
vorgelegten 132 Unterschriften cbenfalls nicht ereicht-

Die Fragestellüng des zweitm Bürgerbegehrens lautete:
,,Soll in der Gemeinde Blekendorf eine Satzung (Ausbausatzung) über die Erhebung rron Beiträgen für der

Ausbau, die Erneuerung und den Umbau von Straßen, Wegen uod Plätzen eiügeführt werden?"
Zuiächst wird moniert, dass ein Büqerentscheid über kommunale Abqaben unzulässig isi, damit sind

gem€indliche Steuern, Gebähren, Beihtige und sonstige Abgaben gemeint. Auch hier ist wiederum die 6-Wochen-
Fdst nicht einqeha.lten woden. Ein Kosteldeckunasvorschlaq ist nicht beisefüst worden, der wird aber r,erlangt, um
dio nötige Selbstverafltworhug für die Kostenbelastung eines Begehrens zu zeigsn. Der Gemeinde werden Kredite für
solche Ausbaukosten nur dann genehmig! weffr sie ihre eigenen Fina.nzierungsmöglichleiten eben in Form von
Anliegerbeteiligungen ausgeschöpft hat, wobei die Gemeinde im Vergleich zu unseren Nachbargemeinden sehr
maßvolle Sätze besclrlossen hat- Erreicht wurde das

Die Vorgeschichte
Die Waihle€emeinschat Blekendof scheint es ja

doch noch zu geben. Hatte sie doch beim Austritt
(bzw. Übertritt zur CD[L) iker Gemeindev€rheter utrd
bürgerlicheD Ausschussmitglieder keine Reaktion
gezeigt und war deshalb von yielen schon für nicht
mehr existicrend gehaltsn.

Nun aber waren droi Vorshndsmitglieder nach den
Bescb1üss in der Gemeinde üb€r ilen Ausbau der
StrandübergäDge und eine Anliegersatzung akiv
geworden. Laut Bericht der KN vom 12. Oktober
haben B€rtram Dietel, Ingo Wendt urd Volker Wiese
Unterschrifien für das Bürgerbegehr€n gegen diese
Beschlüsse gesammelt, klapp 170 sollen rmtersclrieben haben.

Geg€n solche Akivitäien ist nichts, aber auch gar dchts zu sagen. Dermoch bleiben Fiagen:
lltarum haben diese HeÜen sich ,ticht in den öffehtlichen Sitzungen dd Gemeinde sehen lassen (seit

Iangem schon nicht), hdhgt dieses plötz,liche wieder entdchte lfiteftsse ar gemeindlicher Politih ,ietleicht hit
der im kommenden Mai betoßtehenilen Komuttndbt'ahl zLtsarfirnerr?

Und, noch schwerwiegender, muss ,nnn nicht deft Büryer sachlich und ichtig infomieren,ltenn firar, ton
ihm eine Anterschtü yerldngt? (Da tturde erzdhk, die Btlrger mfrssten ih Zükanl Strdlen, Radwege und

allein bezahleh; die Kdköhletwürden für den Aasbau in Sehlendorf a,ur Kdsse gebeten u.t'.a. hL)

Tino Burmeister Muss der Bürget nicht irgend$elche schriftlichefi
Unle agen lesen und behalten hönhen?

Datf man ihn, uenn er pafio t nicht
unlerschreibek will, unta Druck sazen unil
ungehallen wenlen?
Sollle mdfi kicht, ehe ma nlit einet Fruge zum
Bürgerbegehren loslduft, etst einmal bei der
zustdndigeh Kotuüunalaufsicht abkldren, ob die
Fragestelluhg in Ordnung bw. alas memd ttbethaupt
fb ein Bürgerbegehrcr, zuldssig 

^t?IITarum haben diese Herren - ,enn sie sich schorl
roüo nichr aul .lcn öIlehtlich?n Siuungen infotmiert
hatten - hach det , dblehnenden Bescheid sich nicht

'enigstens jetz, einmal im Karausschuss (am 8. Notember) und im tyasser- and lyegeaasschuss (am 15.
Noverfib er) seh en I assen ?

Es sind iicht wenige Bürger, die zunächst im gutcn Glauben unte$chrieben hatt€n und darm nach genauerer
Kermfuis der Sachvcrhalte sich doch überfahren fühlten und dieses nicht noch einrnal unterschreiben würdon!

wcil 163 untersclfieben hatten

24327 Blekendorf, ßadeberq tqa
4 o438t/4853

Fleisahemeister

Hausnacher Landpurct fr-A-
und neisch ! .", --\rf, .
Patvservice ,,;1§E)
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Ausschussmefuh€it ohne Gcgcnstimmc zu.

^@a Bauzentrumil* IDittmer
Baumarkt. Holz. Freitzeitmöbel

Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg
Tel. (0 43 8'l) 50 56-0 . Fax (0 43 81) 61 21

www.bauzentrurn dittmer-luetjenburg.de

In Kürze aus dcn Äusschiissen
Im Kurausschuss t'urde am 13.9 (bei 'l Zuhörctu) oüstilhrlich übcr die §1&u1d\lllabcrgü.1gc gesplochcrr Lg

Hinz stclltc scinc Phnung \1rr. die fitr dcn Ntaicrialuntergnllld dcr Stegc 3tr-.10 Jahre haltbarcs rn\errotrbarcs
Rccvcling-lltateriai und fiir die Bodcnbelagc braunes Kunststoffmaierial aus Poll?ropllcü vorsicht Dann $crdcn dic
\iorschlagc für dic zü pflcst.nrdü [.]ä.hc und dcrcn B§leuchtung crlüut.rt Das alles !rli,'dc dic geplantcn

Cgsarntkosten 1on 200 000 € umlassen. Durch Anregung \'on Frau Krusc §erden auch dic llächen direkt ror dcn

Ceschäften mit in dic Pfl.stcrü1€ aufgcnonmcll. \ras zu ca 27 500 € l\4ahrkostcn lirhrer *rirde. Dem stinmlie die

a

Ftir den Spielplatz nl Kakdhl \\crden Spielgeräic

aus Aluüinium gcnaß cinen Angebot dcr Ie. Aukam
fir 5.199 € angeschäilt

a

l,rr lrn.r' 'au.'hu. .. .r. J.- rr r rr ..
Jahrü \.erbindlichc dilritale Alarmicrung dcr

Fcuenrehrel. Gemeindolchrfirhrrr Di;ter FalkotsLi
bcantmgte dis Anschafflng \on 8: \ßld.cmpfangcm.
um eine scluellere und ror alicm sczr.ll.r. Alennic-

rung der Fcüc^vchrlcutc zu cnnöglichcn. Nach längerer Diskussion - auch übcr Altemati\en soll.n zLrnächsi

ciüml fif 2009 Zuschussant(tge lirr 80 \lcldccnlEhlg!! gestellt \\'erdc!.

Im Radebere gurde von An*ohnern eine 30kn& Beschjlderung angeregt. In dcr Diskusston lFrt.h srch der

\\'asser- und Wegeausschuss liir eine Beschrifhrng arf dcr Straße mit cincr axsalleihendcn Schirblon. eui

Die Jueendfeuenvehr der Gerneinde Blekendorl möchie ein f@tsplli&hlzüL4tr Fördcrunlr d.r Julindarbeit
anschaffen Die benötigten Finanzmittel sind bis ca. '1tr00 € nach eigcncr Aussage vorhandcn l1lr fmxrzru-rschuss

\\urdc dcnnoch dafur plädiert. 4nächst g.narc Auskünte über dic zu enrartenden Folgekosten zu b.Llinxncn- drc

auf die Gemeinde zukommen \ürdcn (Reparaturen, Versichcrungen usrv ). che eine Enlschcldung g.tälh \ri.d

Der Gemeindehaushalt 2008 in zatrten (Euro) und Stichworten

Im Vermösershaushalt wird die SumnE lon 4lqlqqlbewegt.
Die wichtigsten Positionen: aiteilige Baukosten und Zuschusseinnalmen fur die Straßen-,Gchweg urd

Reggnwasserkaialmaßna}me in Sehlendorf und für die neuc Dacheindeckung des Rentnelwobnheins irl
Blekendorf, die Ersatzbeschaffirng eines Aufsitznähers u.a. Heinere Positionen, sowie Kredittilgurgen.

Nr. EinzclDlan Einnahmcn ,{usgaben Bcmcrkunqen
0 Allgenreine Verwaltung.

Gc eindeorqana

2.500 18.700 A!§g liir ehrcnamtl.T:itigkciten. Ehrungcn.

Vcrfliqungsmiltcl
I Öff Sich.rhcir und

Ordnunc
3.400 3i.200 IcLrcnsehr: Ehrcnamtl.TatigkcitL-n- Fafuzcus._ uDd

Gebaudcrmterhaltunq. AusIüstungen.

) Schulen 124.900 380.-100 Grundschulcplus Schulkostc. fiir Förder-.HaLrpt-.

Rcalschule und Grnrnasium , plus Schülcrbclörd.nurg

3 KulturDfleqe t0 200 DenkmalDfl eso. Verefu szuschüsse

Soziale Sicherune 125.200 273.20{) Kinderqancn KosEn hir L,nierkunfl (SCB U)

5 Sport, Eftoluog 2.500 Zuschüsse an Vereine und Verbände (Woblfahrt,Sport)

6 Bau- und Wohnungs- '/1.704 \\regeunterhaltung, Schwa.zdeckenunlerhaltung.

Straßenbclcüchtung, \lhsscrläufe
,7

Öffentl. Eiüichtuneen 1.300 l'740 Ab.irälzuns der Abwasseranqabe. Container. Plakate

8 Wirtschaftliche Bet iebe,
alls. Grundvermöscn

142.000 55.500 Gnndstückc und Wohnungcn dcr Gmleirdc

9 -,\llgcmciac
Finanz$ irtschafi

1 351.900 866 200 Steuercinnahme4 Schlüsselzuweismgen, Umlagen an

Kreis u. Amt. Zinscn für Rücklagen und Kredile

\.ERWALTUNGS.
ILAUSHALT GESAMT

1.751.200 1.751.200 Enthalten ist die Abdeckung des alten
Sollfehlbetrages (17.000 €) und eine Züftihrung zum
Vermögmshaushalt von immerhin 110.800€ !
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Hesl o hört vun doi Ünnerschrieven?

Klqos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
K oos:

Dor must oppossen. Dol mult en slk good överleggen, wo he sienen Wlllerrl
ünnerselten deil, ersl recht on de HuLrsdöör so lwischen Döör un Angel. Bums, hest
een Woschmoschien köfft.
lk meen je nich de Verlreiers, de diwol ondreihen wülLi un de du nichl so lichl
ofwhnme n konnsf, wenn du se ersl mol rinlelisl. De sobbell di dumm un dösig, du
weefs on'n Enn nich, wol du Monn or FroLr büsil
Wot meensi du denn?
Dor slnd in unse Gen eend dree Lüüd ünnenvegens wesf, de hebbi Ünnerschrlflen
somme i, dol de Gemeendevertrelung dol lorüchnehmen scholl, wqt se
beslolen helt.
Un, heti dot kloppt?
Dor hebbl en gonze Reeg Lüüd
ünnerschreven. Mon de hebbi nich
qlens 1o weelen kregen, se is

dee wies ok de U.wohrheil vertel t
wunn, blols dol se ünnerschrievenl
wo'snd dolden.'ö, Lüid de so^ol
moken?
Dot sünd Lüüd vun de Rest vun de
WGB, de dot je wull doch noch gifft.
Vun de hesi du nix hört, os ehr Lüüd in
de Gemeendeverlrelung no de CDU
gohn sind. Du hesl ok nix höri un se
hebbl sik nie nich sehen olen, os de
Soken in de Gemeendeuuischüsse
besproken un bes olen wunn. Nu , mil eenmol koml se rui ul ehr Lock.
Un, woi is nu dorbl rulkomen?
Dot is düchdig scheefgohnl De Kreis hell dot Gonze nich lololen. Se horrn de
Frislen nich inho len, ehr Frogen weren nich lolössig un dor weren noch onner
Fehlers posseri.
Worum hebbi se dot denn nich vörher regelt un klormokl, ehr se mil ehr
Ünnerschriflenlislen osgqhn slncl?
Dol weer wul so'n,,Schnel schuss", se wu len rnol wedder wot vun sik hören
lolen un hebbl dochl, dot se mil so'n Meihoden bide Wöhlers punkle
sornmeln könt.

Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

K oos:

AIte Dor{straße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitacs von 9-lg Uhr- Sonnabends 8-13 Uhr

Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne audr telefonfuch entgegenl

I 04382/38r

Zum altgn Packhus
/Db. Dirk Wd/

Gu t b ai ]',q e t'l i c h c 4t i a h !
PartEsertieg

21427,'ehlpDdalf ötraDd.slt-aßp 20

rd. (a4552) 5a5 Fa.f [045E2) s2oq26
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Wir stellen vor: Udo de Vegt
udo de vegt wurde am 27.g.1g41"," ;u"nil'lni#,0 Kindem eines Landwirts in Katharinenhof

auf Fehmam geboren. Der ungewöhnliche Nachname weist auf die Hugenotten hin, die vor mehr als
300 Jahren als Glaubensflüchtlinge aus Frankreich vertrieben wurden. Nach der Schule in Vitzdorf und
der Konfirmation in Burg kam Udo zunächst in die Landwirtschaft beim Vaier.

1961 erwarb dieser die 28-t-Landstelle an der Alten Dorfstraße in Kaköhl von Fritz Schütt (,Stalin")
und so kam auch Udo nach Kaköhl. 1963 wechselte er zu Gustav Hintz als Schlosser, lvlähdaescher-
und Baggerfahrer. 1967 ging er dann in den Kanalbau zu Firma Klowski, wo er sieh vom Baggerfahrer

Das Hochzeitsfoto in Höqsdorf

zum Schachtmeister hocharbeitete. lvleistens waren sie
in Kiel tätig, aber auch bei der Kanalisation in
Sehlendorf, Blekendorf und Giekau war er dabei.

'1984 gab es einen wichtigen Einschnitt Udo machte
sein Hobby zum Beruf und fungiede fortan als
,freischaffender Alleinunterhaltei. Das hat eine längere
Vorgeschichte: ln der musikalischen Familie hatte schon
jedes der 10 Kinder ein Instrument gespielt, das ging
vom Bandoneon über Geige, Gitane, Schlagzeug u.a.
zur Zither. Udo hatte sich dem Schifferklavier
verschrieben, spielte schon mit 6 Jahren auf einer
Goldenen Hochzeit. Das alles geschah bei allen ohne
Notenkenntnisse, die Musikwarsozusagen angeboren.

Richtig Ios ging es dann mit der l\,Iusik erst in Kaköhl,
im ,,Kaköhler Hof' wurde geübt, im "Trotzkrug"
gemeinsam mit Hans Bahr am Schlagzeug und Heinz
Lilienthal an der Gitane zum Sommernachtsball
aufgespielt, wobei Udo Akkordeon spielte und sang. Das
Akkgrdeon hatte er von Franz Christmann gekauft, der in
Kaköhl bei der Post war und ebenfalls Musik gemacht

hatte; das lnstrument wird heute noch in Ehren gehalten. Die Gagen scheinen für heutige Verhältnisse
niedrig, waren aber damals ein guies Zubroti Normal gab es 30 l\,lark für die Nacht, Ostem 60 und
Silvester sogar 80. Nachdem er lange Zeit mit Hans Bahr das ,,Bungsberg-Duo" (siehe unteres Foto)
gebildet hatte und im engeren und weiteren Umkreis gespielt hatte (Kaköhl, Nessendorf, Harmsdorf,
Döhnsdorf, Oldenburg, Schmiedendorf, Högsdorf, Kirchnüchel u.v.a.), eMeiterte sich der Kreis so sehr,
dass es eben nur noch hauptberuflich und allein zu bewerkstelligen war.

Von 1984 an hai Udo de Vegt 20 Jahre lang seinen Wirkungskreis in ganz Schleswig-Holsiein

Dabei war Werbung nicht nötig,
die Ielefonnummer wanderte bei
Auftritten auch an weiter entfemfo
Gäste, die sich dann wieder aus
anderen Gegenden meldeten.
Lästig waren dabei die langen
Fahrten mit dem Auto, vor allem
die Heimfahrten im Dunkeln. Udo
pflegte, und das können sehr
viele in unseter Gemeinde aus
eigenem Erleben bestätigen, die
alte deutsche Tanzmusik. Die Disco-Welle mit den Disc-Jockeys sorgte in den letzten Jahren dafür,
dass die Aufträge weniger wurden und so entschloss er sich 2004, zwei Jahre früher in Rente zu
gehen. Nun tritt er nicht mehr auf, spielt und singt nur noch im Keller, lehnt alle Anfragen ab, die immer
noch so zahlreich kommen, dass er am liebsten sein Telefon abmelden möchte. Eine kleine Hintertür
gibt es doch noch: Dort, wo er auf der Silbernen Hochzeit schon gespielt hat, könnte man ihn zur
Goldenen vielleicht überreden....

einschließlich Hamburg gehabi.

I
I
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Seine Frau Ulla hat Udo über Freunde,
die sich kannten, in ihrem Heimatdort
Högsdorf kennen gelernt. Dort ist sie am
19.5.1946 geboren, sie stammt vom Hof
Wohlert, das ist die erste Landstelle links,
wenn man von Lutjenburg kommt. Sie ging
dort zur Schule (auch bei Erwin Scheele),
wurde 1960 in Neukirchen konfirmiert und
lernte dann im Textilkaufhaus Bauer in
Lütjenburg am N4arkt. Dort arbeitete sie vier
Jahre. Am 25.9.1964 heirateten die beiden
und bezogen die obersie Wohnung im
,,Kaköhler Hof' bei Hein Klodt. Es war damals
schwer, Wohnungen zu finden, mehrere
Umzüge folgten, u.a. auf den Rosenkamp.
1967 zogen sie in den Gildeweg. MittleMeile
waren zwei Jungen geboren, Andreas 1964
und Karsten 1967.

1978/79 bauten die de Vegts auf einem
Bauplae von lrmtraut Siewers am Hopfen-
berg, qm-Preis'12,50 DM. 1995 wurde
daneben ein neues Haus gebaut, fast alles
wurde in Eigenleistung gemacht. Ebenso im
Jahr danach, als wiederum daneben Sohn
Andreas der bei der Bundespolizei in
Puttgarden beschäftigt ist, ein Haus errichte-
te. Das,,alte" Haus bewohnt Karsten, der sich als Tischler selbsiständig gemacht hat. So haben die
beiden ihre Kinder, Schwiegerkinder und vier Enkelkindpr nah dabei. Weil aber alle das Gebiet der an-

Deren respektieren, henscht ein gutes
Verhältnis. Udo hält alle Grundstücke sauber,
d.h. mäht den Rasen, schneidei die Hecke
usw. Auf den eigenen mehr als 1000
Quadratmetem Gartenland wird alles
angebaut, Kartoffeln und Gemüse wie auch
Obst. Alles wird vel!!€rtet, eingekocht,
eingefroren, einiges auch verschenkt, wie das
so ist, wenn man reichlich geerntet und nette
Nachbam hat.

UIIa hat Udo früher zu etlichen
Veranstaltungen begleitet und dann auch an
der SeklBar gearbeitet, so dass sie
gemeinsam so manche Gesellschaft in
Schwung gebracht haben. Viele Jahre sind
die beiden auch zum Wändem in die Berge
gefahren (u.a. lvlittenwald, Schwazwald,
Haz, Kl. Walsertal, Bayrischer Wald), schon
seit einigen Jahren steht Radfahren auf dem
Programm. Das heißt fast täglich 10-20 km
und mehr. Mit dem Anhänge-Radhalter
lassen sich auch weiter weg schöne Touren
finden, besonders gern fahren sie am Nord-
Ostsee-Kanal.

Beide betonen, dass sie keine
Langeweile kennen, auch weil sie für jeden
Tag ein Programm machen. Dass sie daran
weiterhin viel Freude haben, wünschen wir
ihnen!

Silberhochzeit 1989

So kennt man ihn überall: Udo in seinem Element
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Säumiger Hufenpächter!
Weissenhaus, den g. Dezember 1932 I

An Hern Hufenpächter....... :

in Blekendorf/Lütjenburg. I

l

Der Vorstand der Gemeinde Blekendorf teilte mir mit, dass Sie trotz Aufforderung nicht an i
den Wegebauausbesserungsarbeiten teilgenommen hätten. i

lch mache darauf aufmerksam, dass d e Wegeunterhaltungsarbeiten mit zu den
veriraglichen Verpfiichtungen gehören und dass Sie der von der Gemeinde Blekendorf
angeordneten Art der Ausführung nachzukommen haben

lch erwarte, dass Sie sich zur Klärung der Angeiegenheit mit der Gemeinde umgehend in
Verbindung setzen und in Zukunft die lhnen aufgetragene Arbeit auch pünktlich ausfuhren.

Eochachtungsvoll

D
.., i,l r,tr [[irir.; roit ]i,r,:,.'.--,2;,lr,ii;fir ;J\ ,, t

I rt 'fu'ut 
n r' - 1o?2, .'.,', . ., '64r:iii'$§ir.biri

-.^* ;7.* /*--u--n/-* xso.n,.._//t.' 
-''

D;a-äbise S;hi;ibeaW,jrG-;;-ij;icemernoe-äi6[eiood-v;i;i;aat,-mr eeli6*äide,i'
über einen der wenigen nach der Auflösung der Gutsbezirke 1928 verbliebenen Hufenpächier
der,,Reichsgräflich von Platen-Weißenhäuser
HauptveMaltung". Dieser wollte wohl die neue
Obrigkeit der Gemeinde nicht so recht
anerkennen. Gemeindevorsteher war damals der
Futterkamper VeMalter Jürgensen und
Futterkamp wie Weißenhaus im Platen'schen
Besitz.

Den unteren Teil des Briefes haben wir in
Originalkopie beigefügt, es folgte noch der
Zusatz:,,zut Kenntnisnahme und Rückäußerung,
wenn die Angelegenheit geregelt ist."

Ze^rolhci.uig. t iitörtcddik Ujo*unt ha f,qloErur

ila.nui fl odzuhn - Zentrolhelzungs lnd Lüf luros.cLrir€lster

Wlr zapfen flir Sie die Sonne an mit

- ,I 7 einer CosmoSOL Bluetec

-\7\1 Solaranlage.

-;L-./^=;\-./i/'l'\''

Brulsberg 1, 24321 Gadendorf
Telefon 04381-5282

.Biekendaier Zelung Seile lO l,!t 87 Dezembet 20AT

Unser
Service!
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Schulfoto Oberklasse Kaköhl 1954

Hintere Reihe v.l.: Gerhard Timm, Rudolf Schumacher, Erich Meier, Eckhard Münster, Gerd
Maßmann, Rudolf Scheibel, Siegfried Kamprad, Bodo Hahn.

Dritte Reihe: Eckbert Fick, Annemarie Werk, Gerda Bleyer, Helga Kleinfeld, Silke Lamp,
Karin Harm, Renate Müller, Rolf Doormann, Lehrer Ernst Mordhorst.

Zweite Reihe: Gertrud Lemke, Hilde Vollrath, Margit Scheibel, Erika Haß, Gertrud Herma,
Thekla Möller, Karin Nagel, Jutta Gosche.

Vorne: Uwe Schwarck, Jochen Nagel,
Wilhelm Nagel, Dieter Rüder, Walter
Hintz. Von den 29 Schülerinnen und
Schülern der damaligen Klasse 5-g
wohnen heute noch zwei in Kaköhl!

-r"tü-t ) ^ Getränke Service

'I{${.nt Lütjenburs

Auf dem Hasenkrug 6, Lütjenburg
Tel.04381 I 40 45 47

www getraen ke-zelte.de
..o Ferienwohnungen
..o Getränkeservice

Zeltverleih
Mietmöbel
Hüpfburgen
Vera nstaltu ngskonzepte

Alles aus
einer Hand! .

Foto Grunenberg
trachgcschäft fii.

Foto Kino Projektion

'['cicltorstr.xße I
24321 Lütjellburg

Pess Lrnd

lle\\'.'rtuliqslotos

Irolok0pictl
S,1,\:nnd Iarb.

farblotos
di-riI:l nrd.tniiog

Iihne uncl

Spcich.-r'kalten liil al le
Karneras

Krmcras
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Nochlrog zu unserem Bericht über dos
Jogdhous in Futlerkomp in der jetzten
Ausgobe: Frou Loegel legt Werl dorouf,
doss ihr Monn es gewesen isl, der den
Wintergorten des logdhouses gebout
ho1.

o
Die 6-Togesfohrl des Soziolverbondes

führie diesmol vom I .-6. September
noch Gröfenberg in die Frönkische
Schweiz. Erstmolig gob es keinen
vollbeselzten Bus, es hotle zu viele
Absogen gegeben, so doss die Warte-
lisle obgeorbeilet wor. An drei Togen
wurden Fohrlen in die Umgebung
unlernommen: Am Sonntog noch Bom-
berg, om Montog (bei storkem Regen)
noch Nürnberg und om Dienslog eine
Rundfohrt durch die Frönkische Schweiz
(besonders eindrucksvoll die Teufels-
höhle bei Poltenstein und die Bosiliko in
GöBweinstein). Mi'llwoch holte der
Busfohrer Ruhetog und so teilte mon sich
in zwei Gruppen, die eine Plonwogen-

Landwirtschaft Finanzierungen

E 90930 E 90931

fohrt bzw. elnen Woldspozlergo.rg zu

einer Burgruine rnochlen. Do noch
wurde elne Privoibrouerel besucht,
obends folgte ein Frönkischer Aberd mit
M rs'k t-d oT /. An Do1'e slog ):.,9 es
donn wieder ouf die Heimreise.

o
Die §PD-Froklion in der Gemeinde

B ekendorf hot es sich schon seil zehn
Johren zur gulen Gewohnheil gemocht,
in der ,,Guslcv Heinemcn n-Biciungs
slötle' , in Mo enie orn Kel ersee
gelegen, eine Klousursifrung z)
veronslolten.

Von Frellcgnochmltlog bis Sonn-
obendnochmittog (2.-3. No,,'emberl
wurden in cler Ruhe und Ausführlichkeit
die Erlo gsplöne der Befr;ebe für dos
kommende ..lahr und der Horsholispion
durchgegongen. Geichzeilig'wurde
diesrna schon ein wenig vorcusgeb lckl
oul die Persono ien zuT KommJno wohl
orn 25. Moi 2008.

tr

Beeke slrnokat Jan Kohtz
K!ndenber.t!nq VermiqeirbEEiunq

I90967 A 90939

,t**"

.:,wg
Peter K asen
Zvrg seent

E (043 84) 718

|f'..ä=
S ke Schelbel

a (0 43 8s) 420

§[t Raiffeisenbank im Kreis Plön eG
r q'jwi ,rr. ' . , ,a44 Vle'raN.lao fu Zleeatiltl - u4 /"2 Rqtirt li;" d* Rqiaa
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a 90943 ft 90935
Ku.denberatunq se.r'.eberätlng VerriögeiJbe.;t-.9
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Ehrung für
langjährige

Vorstandsarbeit
Beim lritgliederfest des Ortsvereins

der SPD am 6. Oktober im ,,Drei Linden"
in Kaköhl konnten in Anwesenheit der
Kreisvorsitzenden und Landtagsabge-
ordneten Anette Langner drei Mitglieder
für langjährige Miiarbeit im Vorstand
geehrtwerden.

Auf dem Foto Jörn-Uwe Nothdurft,
Heid: Ehmke und Hans-Wemer Bastian
mit Blumensträußen bedacht, dahinter
Vorsitzender Holger Schöning. Das
geschah in geselliger Runde bei dem
leckeren,,Rotkohlessen" mit Nacken-
braten bzw. Rouladen.

Liebe Kinder! Liebe Erwachsene!

Wir laden wieder sehr hezlich ein zu unserem haditionellen

Adventskaffee
am Sonntag, dem 16. Dezember 2007,

um 15 Uhr im Raum Bokelholm
der LVZ Futterkamp.

Nach der gemeinsamen Kaffeetafel basteln die Kinder
bei weihnachtlicher Musik. Aufgeregt sagen sie ihr Gedicht auf,
wenn der Weihnachtsmann mit einem Sack voller Geschenke

zu ihnen kommt.

Die Kinder erhalten Getränke und Kuchen kostenlos, für.leden
Erwachsenen erheben wir einen Kostenbeitrag von 3 €

(für Kaffee satt, ein Stück Torte und Weihnachtsgebäck).

Bilde melden Sie sich rechtzeitig an bei
Heidi Ehmke, Blekendorf, @ 0438118777 oder
Holger Schöning, Kaköhl, A 0$821920 545.

lhre Sozialdemokraten
in der Gemeinde Blekendorf

+i«
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Schwierige Saison

Die Saison in der .\-Klasse ent\\ickelt sich naoh rooht gutem
ßeginn doch cher unedreulich. Argerlich ist lor allerr, dass in
{hst allen Spielel, die nichl gervonnen utrden. der Gegner
keinesrvcgs spiclclisch bcsscr odcr lcldüberlegen rvar Das

heißl, die Effektivirät lässt zu wünschen iibrjg. Das liegt vor
allem ao den vielen sehr jungen Spielern (gerade im Atgrill);

abcr auch dje Abrvehr strahlt keineswegs die nötige Sicherheit aus
Daran muss Trainer Volkcr Klindt $,citer in Ruhe arbciteü Dieser lunden sioh

besonders da.niber, wie viele treue Fans die Manr»chaft al derr Auswairtsspielen begleiten. Das sind
meistens mehr Zuschauer als der Gegner zu bieter hat. A1le Fal1s hoffen auf eine positive Entwicklung in
Richtung obere Tabellenteile, auch weil es nach dero 1. Januar eine echte Verstztkung im Sturm geben
rvir d

Auch ftir die zu,eite \4annscitaft ist es nicht
leicht. sie spielt in der untercn Tabellenhälfte der C-
Kiasse.

D e {-Jugend erreicl_t rr ,l.r ccr reir.ar.rn
Staffel mit Neumtinster einen unteren Mittelplatz.
das ist beachtlich. rveil die Mannschaft von Werner
Köder in dicsem Llbereangsjahr mit vicl.il B,
Jugendlichen antreten tnuss.

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkroltstoff
Schmierstoffe

Der Jugendpool berichtet
,\uch u eitcrhin tann jedcr ohne laulende

VerpllichtLrng- uenn es jhm passt. eincn beliebigen
tsetrag cinzahlen. 1ür den er umgehend eine
Spendenbescheinigung erhält Hier noch eimal die
Bankrerbindung Förde Sparkasso {BLZ 2105011A)
Konto 1000.056.299.

Der SC Kaköhl bedalkt sich herzlich bci
lblgenden Spendern (Geldeingänge bis 21 I1)

Dachdecker Rolf Paulsen. Schön$ alde
und bei einer ungenanntefl Priva

0 43 63 / qO 73:::li#l:ffi'-

Der neue Renault Twingo.
Schon ab 99,- Euro/Monat,

Alles drin. Alles dran. Alles bingo.
! !ar abe.lii.iür'n !id E aß:s n.r

xollaialmr. tnen s. i.f ( ass?

I 5 dC 17 r(rl/"q4 PS resE !.d
1.2 lar TaL 7. i(t\,la0 PS Eer:1i.,

. Dyiam s.i. V?ßoi GT'
r1u-renspieee. Ar.ruiirof r !ia
Be.ispc:er n liatt-Ch.on 0rU1.

. Aud. C.ine.: oi B.: n t 3 E rEäieer
i!r Pid LrSB !fa fiCA A::.h i§3
uid ArzeEe r lrdlo DsD ay
.r rfa.h. Steu.rriC iibs' 3ed enrisi

Der neue Reflrult Twinso.

Cesamlre.räü.i /1m kn: l.mbr e.5,9 4.3 a!, En§loner lofrbiitd
140 113 go ([1.$r.'lährei gsm aLa0]1265iEüCl
aSblid!igzecr SoicemL$btJng 'F ranzeruigskorc i oiei üb:r d e Feia!lt Baik

7finn't rrr, !&lrrrr, g.*.'

_GARTENCENTER
24321 Lütienburg .Neverstorfer Straße I
Telefon (043 B1) 40 09-0 . Fax 40 Og 22

www.blumenhaus Iangfeldt.de
wwwgalt encenter längfeldt.de

B le k..,i n d a rf e I Ze itu n g Serle 1,1- Alr 87 Dezenbet 2A0T

Renault Twingo Authentiquo

4i! kw(58 Ps) e250,-€
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donrtliche Ra&



inder
Gemeinder

Dotrnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordnetetr

Ha[§-Peter Ehmke in der Kurverwaltung.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbare Z 04382192234

Öffnungszeiten der G€meinde. und Kurverwaltung :
Montag, Dietrstag, Don[erstag: 8 bis 16 Uhr,

Mittwoch, Freitag: 8-13 Uhr

Sonnabend, 15 Uhr Adventskaffee der Gemeinde mit den Senioren ab 70 mit
8. Dezember Partner, LVZ Futterkamp
lrittwoch, 12. Dezember 14.30 UhrAdventsfeier der Frauenhilfe, Gemeindehaus
Donnerstag, 15 Uhr Weihnachtsfeier Sozialverband, Ortsgruppe Kaköhl, Gasthaus
13. Dezember Siewers
Sonnabend, '15. Dez. 19 Uhr Adventskonzert in der Kirche, FFW Kaköhl-Blekendorf
Sonntag, 16. Dezember 15 Uhr Kinderweihnachtsfeier der SPD mit Basteln, LVZ Futterkamp
Mittwoch, 19. Dezember 19 Uhr Weihnachtsfeier der Grundschule, St. Claren-Kirche
Freitag, 11. Januar 20 Uhr Hauptversammlung Totengilde Kaköhl, anschl. gemütliches

Beisammensein, Gasthaus Siewers
Freitag, 1. Februar 19.30 Uhr Eisbeinessen des SC Kaköhl, ,,Packhus" Sehlendorf
Sonnabend, 16. Februar 20 Uhr Faschingsfeier^y'Vintervergnügen derTotengilde Rathlau,

Landgasthaus Paustian Nessendorf
Sonnabend, 1. Mäz 20 Uhr Generalversammlung derTotengilde Rathlau, Landgasthaus

Paustian Nessendorf
2. t\.4ärz Blekendorter Zeitu Nr. 88 erscheint

GRÜNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend l4tägig):
UNO Sechendodund Sehlendorfi monfags, 17. Dezember, 14-Januar,'11. Februar

GELBER SACK restliche cemeinde: dlersfags, '18. Dezember, 15. Januar, 12. Februar

Preisskat- und 66-Abende
Termin Uhr Ort Veranstalter

Sonnabend, 15. Dez. '19.30 Gildehaus Blekendoff Totenoilde Blekendorf frnit Kniffeln)
Sonnabend, 29. Dez. 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl

Frcitag,4- Januar 19.30 Gasthaus Paustian, Nessendorf Totenqilde Rathlau fmit Kniffeln. o. 66)
Freitag, 11. Januar 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, '19. Jan. 19.30 Gildehaus Blekendorf Totenoilde Blekendorf (mit Kniffeln)
Sonnabend,26. Jan. 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag, 1. Februar 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, 16. Feb. 19.30 Gildehaus Blekendof Totenqilde Blekendorf (mit Kniffeln)
Sonnabend,23- Feb. 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl

Lr]ir wünschen aflen unseren Lesern

ein frohes
^ ^- -.t ^>UW1C

und

und besinnfiches Weihnachts fest
ein gesundes, friedliches
erfolgreiches Jahr 2008 !

'*'f 
":"'-=.'ät"1"1'#-Xt"ä#7+^W
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cßsoflffiem 60mmwuurtrffi

aachträqIich. .

Zur Diamanienen Hochzeit:
Kurt und Anni Dei."las

rn Blekendorf
am 22, November

*
zum 90. Gebur:tstaq:

F:riedrich Lotz
in Käköhl

am 25. September
*

Zum 80. Geburtstag:
Efse Woellm

in Fui,terkamp
am 6. Septenber

*
Johann Stlcht
in Sechendorf

am 22. November
*

zum 85. Geburtstag:
frmgard Hassef-wegeer

in sechendorf
am 24. September

*
Glsela Uhlich

in Kaköhf
am 2. oktober

*
ce:rtrud Minthei

in Eriederikenthal
am 2?. November

*
Sollten wir einen Jubilar: oder ein
bemerkenswertes Ereignis vergessen
haben, bitten wir. um Ver.ständnls.
Wir können nur das weitergeben, was

uns mitgetellt wurde.
*
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